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Vorlage Nr. 134/2012 
    

 
Abteilung 1.1 - Geschäftsstelle des Gemeinderates  
Sachbearbeiter(in): Brigitte Maute 
25.06.2012 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Gemeinderat (öffentlich) 18.07.2012 
 
 
 
 
Besetzung des gemeinsamen Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Sitzverteilung im gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft wird wie folgt 
vorgenommen (Oberbürgermeister und 7 Mitglieder des Gemeinderats, davon CDU 2, FWV 2, 
FFRundPRoFI 1, SPD 1, FDP 1): 
 
MITGLIEDER     STELLVERTRETER    

CDU-Fraktion    
Sauter Herbert     Ernst Hubert 
Ulbrich Gabriele    Bechtold Christoph 
 
FWV-Fraktion 
Dr. Schellenberg Peter    Stauss Jörg 
Weiss Karl-Heinz     Albrecht Dieter 
 
Fraktion FFRundPRoFI 
Burger-Heidger Max    Nowack Hubert 
 
SPD-Fraktion 
Armleder Ralf-Thomas   Sassnick Arved 
 
FDP-Fraktion 
Kleinmann Dieter    Dr. Aden Gerhard 
 
  
 

Begründung: 
Der gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Rottweil hat in seiner Sitzung am 
29.06.2012 die Änderung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Erfüllung der Aufgaben 
eines Gemeindeverwaltungsverbandes (vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft) beschlossen 
(Vorlage Nr. 109/2012). Die Änderung tritt am Tag nach der letzten öffentlichen Bekanntgabe in 
Kraft.  
 
Neben der Anzahl der Stimmen der einzelnen Mitgliedsgemeinden wurde auch die Anzahl der 
Vertreter im gemeinsamen Ausschuss von 32 auf 18 Vertreter reduziert.   
 
Die Stadt Rottweil entsendet nach der geänderten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung acht 
Vertreter in den gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft (Oberbürgermeister und 
sieben Mitglieder des Gemeinderats). Gemäß § 40 Gemeindeordnung bestellt der Gemeinderat 
widerruflich die Mitglieder und Stellvertreter der Ausschüsse aus seiner Mitte.  
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Nach d´Hondt ergibt sich folgende Sitzverteilung:  
 
CDU  2 Sitze 
FWV  2 Sitze 
FFRundPRoFI 1 Sitz 
SPD  1 Sitz 
FDP  1 Sitz  
 
Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder wurden von den Fraktionen vorgeschlagen.  
 
 

  
 
 

  
 


